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Amtlicher Theil.
<^Ve. k. ?. Apostolische Majestät baben mit der NNcr-
l'öchsten Entschließung vom 31 , M.n d. I . den Prä»
sidenlen des königl. Wechselgerichtes erster Instanz zn
Epcrics. Iosepb, v. C s e r u c c z k y von si.'ser Stc l l i '
über dessen a>„si,chs„ in Gnadeu zn entbeben und zu,u
Pläi'idi'ineli des genannten Gerichtes den Präsidenten
dls bestandenen Urbaria! - Obergerichtes in Kaschan.
Hofralh Mar imi l ian v. K r a y . allergnät)igst zu er<
nenncn geruht.

Se. k, l . Apostolische Majestät babeu mit der'All,r<
höchste,, ElitschlilLul'st oom 30. M^ i d. I . die Wadl
des Graft , , Hrmrich W o d z i c k i z,im Präsideltteü.
und des Glllökcsihns Fr^»^ P a s z l » w S l i <>»m
Vize - Pnislocnt,», ler i.'a>,dwinhschlift - Ttsellschaft in
5lmkm> z,i blNatigsü gcrilhl.

Richiümllicher Theil.
Sitzung >cs Hauses der Abgeordneten

am N. I u „ i .
Ve îü» der Sil)>,"^ ^ Uhr 20 Minute,,.
VlNNp'-nplr: Prasl^eüt Dr . Heiü.
I l , der HlNlo.^e - Ihre l. Hoyeilell die Hcrre»

Erzlier^c>^l Fcri>i»a„d M l i r l«„d Kar l i!ill)wi^.
Alls der Mulsserda»? l>ie Hcrr,»,: G^ i f Nccllder^.

r. Sch'nel l i»^, Freiderr u. Mrcf t ' lu . v. PIcnrr , v.
Lasscr. Gl l ' f De^enfcll', Graf.Wickelünirg mit» Koil trr"
Admiral v. Wüllerstc'lf.

Dic Url^lidsgesllcht zweier Al'sseoldoltci, ir frt 'ei,
bewill igt. Mwts,lchfi!Slülschuli>i6ll»t!lN zur K„ntt>'i0

Die Postrondllktelirc bitte», um VeidtsselMlg iy .

rer ^aqe.
S l ^ l ö m i m N l r u. S c h m e r l i l i s s wlid^ in einrr

der ,mcl,stl>, S!l)»n^el, die I » l c rps l l ^ i o „ bcznglich ^er
Uiilcriichlüspvache in Galizie» Ixaütwol ls l l ; die^ I n - ^

tslprl!lUio>! delreffcüd die Vlrfolgmlgcn einzelner Dcil«
malinrr we^cn iyscr Tl,'äti,ilci: für cinc» 'AilschlnL a»
jtll 'alil?!, wiro i l , Aolittincht, r^ß die fragüche» ZäUe
nicht mis Verordlllingen der 'Armini^ratiudkhoideil.
so»0er» m>f gciichlllche Vnfn^l l l lgen hill uor^cliom«
mr» worren sinc», der Hczr Inftlzinüuller in cii,er orr
nächsten S>ßlli!gcn l>eanl!vc>lieli. Dlc Inlelpcü^tic 'n,
^ l , die Ntglel'ung S r . Mnjcstäl i „ der Vrrmögcllö-
'Ai^rlegtnycil dcr .ftrltt.mcr Un^ersilät seit dln S,z<
zllügrn res uel'stävkllü ^icich^r.Nbo il^eild wclchc
Schritte ^eldan l'at oc>cl nicht?

I l l , ersttn Fal^c: Von welcher 'Art die von dcr
)ilgi«'ll!N^ ^cin^chlcll Schrille fl»» nnd ». 'el^r Olfc>lg
sich von iyl i t l l e,wmten laßt?

I i u zweilcn ZciUs: Oli die Ne^icrnng nicht ge»
sonnen ist. il.'re slufteste Alismcrls^mlcil dicscr Angr»
le^lilhcit zN'Nwcndci,, von deren Ellcdi^Nü^ „icht nnr
l,»i0l'l»lcnll' ElsplUlüssl' f in dcn S l l , l U . sonocrn allch
c>ic Wahrung rcr wichii^slei, lr.-lltlNnuil)!»! gcsl^eilei»
Inlcresscn der Krak^ilcr Uniuclslläl iN'häügfi i , wir»
vom Herrn S l ^ i ü m i l u s t t l I^canlwortet.

Die Fnige sei keine '.'creinzelle. Sie stehe im
Zns.i!l>mc»y.in^r mit dc„ Fragcn, oie sich auf das
HNal.nlrr Vlöl l inin l's^iellc». Dic riplomauschen Vcr-
^N ld ln i i ^n nut Nlitzlalid lveidcn voll clilrr ^ommis^
sion ^liüy'.t. Oesttrreich,schlrsl'llS ist ci«^ uollkollilnen
qrei^n.tc ^«'ljönllchk»'! lil>5 ii^innüsslN' ^cwc'luien. D i r
ölttlnichlschc i) l 'r^l l l i i ! i^ wliüscht Kr. ik.ni . r>ie lllssische
; )c l^ icr ! ! ! i ^ 2UlN!chl,i! !il>) O r i ccr VercUl 'ü«^ ^c iU l iy l l .

Die Pei'llmmil»,) isl noch nicht crfolgt. D " l^iscrlichc
Nl'gicinng lsl ron der Wichi i^c i t des G^eiist^u^eo
onlchornngcn, lin? w>rd dic Erleoi^un^ eifli^sl l>elr<>-

l»cn. (Vravo)
P r ä s l d c n l lhcill folgenden Aüt i^g Nl i l :
«Ddü doyc Hans wolle !.'lschli,ßl'!,:
Die folgclide eM'l lrchlö^lle 'Adicssc an Seine

M^j.ftät zu lichte»:
E». kliisttlich'kb'niglichc'Apostolische Majestät!

M k r . n ' ^ l M r Hcr r !

-Auf Ollil iola^e des Aliett'öchsten Dlploinö vo>n
20. Ollobcr 16litt »u>d dtü ka^sfllichsi, P^ienicö r»om
26. Fedlnar l t t l i l l)''bc» Eu . k. k. Apostolische M. ' -

jestät die Einbell i fn»^ der von dei, L.indt.igen in den
NeichsVlitli al^nscnolnde,! Vertreter zn ucrfi'igen qcrndt.

Gelingen von der Hof tüun^. dliß die Mgeo ld"
nelen aller itänder ui'd Völker des wcileu ssaiserrei«
cheö l'ernsru sein werden zns.nnmen^nwilksll zu dir
'Anf^abe des An^I'liues der Velfiissnns; drS Ncichcs —
znm Wol)Ie deü Gan^ü uild znr Vssriedign»^ aller
seincr Theile — l'^den die Lmid t ^c nns liielier cin-
sendel. n»l> dads,, wir dieftr Misstc»» un6 nntn'^o^cn.

El'en in dcm Acw::ßts»-m dieser Mission dnrfcn
wir Nüö al'cr l ä n ^ r nicht uerhel)>c», dciü wir die dcr-
nililen hier t>ige»r>s V>rs>i„'N!lnn,i al^ Gesammlreichl!-
Rath on^llsshe» ni.lit ^r^chügl ftoc'. und" auch d îs
k. k. Ministerinm l'.it dieses dnrch seine i» der Si^« -
znn^ vom ü. I l i ü i l. I . al'gegelilnc ClkllNnng aus«
gcspioclien.

Wi r zweifeln zwar lcinen Augenblick, daß es der
Wliöl '»!t E i l . Mlijestät. nntcrsti'lyl r^)n ĉ rr z.'oy^li!ät
linc» Einsicht Ihrer Völk.-r. gcli,,^!-!, werde, die der»
^eit der Vcrwil l l ichiu!^ cixer Gesammlvertrctnn^ re>ü
Neiches entgl^cüstehenden Hindernisse glücklich zn l'e^
sciligen. I n der hempen nnoolistciadigcn Zusammen«
seynng al'cr ist dicse Vclsainmlnnq nicht >m Stande
nüd nicht lierüfen an il're n)icht<g>1>'n uiic« dimgcüdslc!,
Aufgaben — au die desinilio? Vegreuznn^ der uer»
fasslin^^mäßigen Gcwallen im S laa te , an die Negc«
lnüg oer slaali<r<chl!ichen Verliallnisse ter Bänder »n«
tcr ciNt,i!^cr und im V>,lia!l»issl' zu der Ges^minll
i!!0!!.n>1>ic, eliolich <i» die Oronu»^ des gesammtl'u
<3t.'^!^l'>ni^I'a!t^ — lieraiiznlreteu und dadurch ihre
«i^snllichc Vestimnning z l̂ clfüllcn.

Das lreilgshorsainüc Mgloldneleichanö wäre u>,-
lcr dicsen Umständen höchstens darauf an^cwiesfn. sciue
Thätigkeit auf unlelgeorsmte Gescy^cl'nngö'Anfgal'lN
zn beschränken, deren Wichtigkeit in keinfn» Vü'hält«
nisse stedt zu den großen Fragen lind dringende,, Ve-
oülfnissen oes Aligrnl'Iickeö und deren Erledigung uns
der glücklichen Lösung jener liöbercu Aufgaden nicht
näher brächte.

Dagegen wird durch eine baldige Wiederallfnahmc
dcr Thätigkeit dcr ^andla^e der einzelnen .^önigvciche
ulld Bänder vicll'n hei^cn Wünschen der 'I'evölk»rnü-

/euilletllll.

Aus Amerika.

Während iu einigen ^ändlru dcS ziuilisivle»
Europa sich eme Anfi,dnung gegen las renlsel'c Ele-
meu! kn"d g ib i . scheint dasselbe jenseits des O;eauS,
iu der nenen Wel t . belnfcn zn sein i „ dem qegen.
wärligen Kampfe zwischsn dcu Umomstcn und H>.
zessioni''len nlcvl »ur eiue große, sondern vielleicht auch
die enlscktiocnde Nolle zu spielen. Nächst, henres
Schreiben schildert die Zustände ln einer Welse, daî
der i'cslr. welcher den fernen Ereign,ssen nicht ininnr
gefolgt ist. sich über die gegenwämge ^age Icichl

orientirell kann.
S t . uonis. ü. M a i .

D a s , was bei Euch im Vatellaude am uieisten
lüteressircu mup. dic Vltheil igung des deulscheu Ele-
mcnltS an dem gro iwi Kampfe, ist >n dcu meisten
Aerichtcn „u r obesfiächlich angedeulet — und doch ist
dcr AnSgang dieses Kampfes eine wahre Urbci'Ssrage
für die amciilanisch - deuiscke Vcvölkcrung ; entweder
erkält sie dadnrch nnc Stel lnng nebe» l>cm cingsbo^
rencn Eiemculc. die nicht „n r dcr Fo rm. sondern
auch dem innersten Wcscu „ach glcichberechügt iü,c>
so anerkannt ist. alS sie l,»r dem echten Patrioten
gebührt — oder sie muß mit dem Unlcraange der
Uuion zu einen' recht- und heimatlosen Äcvölkerungö-

lheilc werden, anf dessen Niickeu dcr Sieger seinen
Fnß sel)t.

Un, eine klare EinNcht ln die Ursachen dcr i''hi-
gcn Elcignis,!,' zn erlangen, ist rin klirzer Rückblick
nothwendig, bei dcm ich mich inocsss,, nur anf die
änßcvslen Alijzenlinil'N beschränk'» iuerdc. Ist auch
das Grnnrubel, dem alle nbligeu cuisprnngeu. daö
Institut der schwarzen Sklaverei, so hat dieses den«
noch durchanö keinen dlleklen Antheil an dem gcgen-
wal'l'gsi, Hader, nnd Al les, was im Gegentheile
seilenö d^r südliche» Slaaten z» i^-^- Rcchlfcrtignng
angeführt w i l d . ist PM'"' Vorn'ant».

Vis z»m Jahre ^ " 2 war in der amcrikanischcn
Polil ik von keiner nennenswlrlheu Pa t t c i . welche
irgcno cinc bestimmte Maßregel gegeu die Sklaverei
in lbr Programu', aufgenomilicn hailc. die Rerc. und
die wenigen damals cr ist i rrn^,, Abolilionisten oder
Sklavelci-Abschaffer wurden meist lils l'irnlosc Idea-
listen vlilacht. Die Wbigs und Demokralen. die
ilia» vielleicht als die aristokratische und Volttpartei
I'e^ichncn könnte, liefen i» ihrn l 'Ansichten nnr in
Maßregeln iiülercr Vcrwallung miscinandcr. »>'.o
sllbst t-ie inm Ocftcren Mlfgcworfenc Frage, ob nen
gebildete Staaten als Sklaveust.ilitei, in die Union
gel.issen werdcn st i l len, wclchr zl, ,il,l>reren Malen
Slürmc im Koügrcsse hnvorr icf, lrng keine bestimmte
Parlci fä'bl i i 'g. Erst ">^ bei der Präs!>lNlc»w.N'l
>«l!2 die Parlci dcr Whigs au dcr Hdlllosigkeit ibics
Plogrammes zu Grnnt'c g ina , entstand ans allen
mit der herrschenden dcmokralischeü Partei ul iu' f l i 'dc-
neu Elemsnlcu cincr Par te i , die der Republikaner,
welche sich. zur Vereinigung der ganzen Mischung.

anf rer einen sogenannten Test-Frage vereinigte:
Widerstand gcgcn jede Anobleilnng dcr Sklaverei
anf die noch nicht zn Staaten rcitcu Territorien.

Die demokratische Par lc i sehte diesem Programm
den Glimdsai) d>r Volkssonvtlänclät und Scll'stregie,
rnng entgegen. so daß jedcr sich bildende neue Staat
selbst zu bestimme,, habe. ob Sklaverei in ihm erlaubt
sein solle oder nicht — freilich legte jeder Demokrat
diesem „ic völlig erklärten Grnndsahc, dessen Wcseu
besonders in Vc;ug anf dic Territorien dunkel ist.
scinc cigeuc Meinnng uuter. und die Ansichlei, dar«
iil,'^' schatlirleu vom südliäic» „Fcncrflesser". der sein
schwar^cs Eigenthnm anf jet̂ em ^ieck freier Ei^c von
Amerika geschützt sehen wol l le , bis zum ebrlicheu
RechlSmann, der dem Süden kein Uiuccht gcschllien
ldss«!,. aber anch das, was freier Voren w a r , nicht
versklavt sebcn inochlc,

Dic Deulfchcn. von den, »alivistischcn. arisw-
kralischcn Geiste abgestoßen, welcher sich in Vcrb in .
rnng mit drm fiömmclndcn Aiucrikanerthllm in der
neuen Partei gellend machte, hattcu sich znm Hanpl-
>l).'ilc dcn DemokrallN angeschlossen, und crst dlis
beginnende sch.nulosc Treiben dcr demottalischen Par«
leifnbrcr. die in allen Zweigen dcr Velwal luog durch
dic lange Gewolml'elt dcs Henschcns eingcrissenc Kor-
rupl ion. die öffentlich begangcl,cu gedlildetcn Dicb«
stähle, die unvcrlcckten Vestechungln nnd Vcrschlcn«
^crlingcn zum Vesten einzelner Parleihänptcr trieben
in dcn lemcn s>chs Jahren eincu großen Tbci l der
Denlschcn ;n dcn Republikanern, und bald begann
silb in dicscr Par lc i durch das neu hinzlitretcnde
Element ein ganz anderer, kritischer, cchl freiheillichcr
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gel, cnlsprochen, vielen dringenden Bedürfnissen dcr
Länder Abbüfc gcbolen werden, und eiu bedciilslimcr
Schritt geschehen zu eiucr gedeihlichen Entwickelung
»nd Klärung rer verfassungsmäßigen Vcrlnillnissc del
Länder wie des Reiches.

D'lsf Wiedlreinbernfnng der Landtage wlri> aber
anch die Völker Eu, M.ijestät in ihrem Vcrlrancn >»
die ernstliche nnd ko,lseqnenlc Dnrchfuhrilng der Aller-
höchst crlbeillen Orundgeseße lräf l ,a/n lino sie mehr
als alles ans-cre bestillimei,. ouch die nothwendige
Einheit li,,o Machistcllnng dcS Kaiscrrcichcs zll schal-
ten lino zu föroern.

I » Erwägung dieser Gründe richtet das Abgc-
ordnciellhaus an Eu . l . k. Apostolische Majestät die
gehorsamste B l l l e :

„„Allcr^öchstdirscll'eu niögcn geruhen, den der»
nnU uelsli!l>!l!cllc>i Rcichsrath bis zur Elniöglichling
einer Gesammlocltrelnng dcs Reiches zn ocrtageu
nno sofort dir Lancuugc der cinzclncn Königreiche
nnd Lander znr verfassungsmäßigen Wirk>amkell
c^nzlibelllscn.""

D a s A b g e o r » n e l e » h a u s des R e i c h s r a l t ' e s :

^ Dr . Fr. Lad. Rieger, aus Böhmen. Franz j
Smolka. Pril^ak. Dr . Lor>nz Toman. (5lan,.Mar'
linic. D r . ^ laudi , Wladimir ulcl.ck,. Bischof Iirsik.
A. Z . Hclcrl W. W . Tomek. Dr . Bil l). Ds. Enpr.
Ml'chacel, Dr . Mi lncr . S . Dvorük. Dr . Hrlzelet.
Mal l ) . Hawclka. Kar l Hnbickl. Dr. 'Brauner. Fr,
Josef Rzeznc. V. Zelcny. Kasimir Dr . Grocholsl!.
Leonard Wezyk. Dr . Dic t l . S tau . Morgenstern
Ludwig Ruczka. Krzysziofoioic; I.'kob. Horodysk».
Gn<owi!ki. D r . Wend. Grunwald. Stanck. Ignaz
Zlltk.'. Dr , Ol-st. Bcchenski. Rogalski. Kirchmcncr.
Dr . Zybllkiewicz, Josef Zikiullnd. Dr . Hauschild.
Alcrandtr Dobrzansli. Felix Reyzner. Kar l Rogaw^ki.
Stepdan Ljul'isa. ttasimir Dziednszvcki. Dr. N,lo-
dcm Belkoivski. Wodzicky. Dr . Szemclowski. Aram
Polocl i . Dr . Prachensly. Franz Schcbek.

P r ä s i d e n t : Der Herr Antragsteller hat der
Geschäftsordnung gemäß ras Recht, einen Tag zur
Dtdalle vorzuschlagen.

AnlrugsteUer R i e g e r wi ld in tilier der nach«
sten S>l)l!»gs!l Î ilse Frage l'tanüuc'rleil.

Das HcniS riuscheidct ^ch cnif Anfrage dcö Prä»
sldexllll für Eml'rüigima. d»r Antrage Brosche ,l»d
TarczlNiowski. serncr für drille ^'eillüg der Gtschäils
ordlnlng. Dcr Al^rorpncle S z a l i e l cvl'äll oas
W>.'rt zlir Ml-'lioirling ssiols Aulrageü auf Vilonug
eincS VevfassungolN^schlisscc!. an welchen nUc ln>f V r r .
fassxng lliid Oll lüdglf t f t l ' dcznglichen Anllä^e qclsilrl
werben. D is f r r 'Anschuß ft'l! ans dcn Lll'thl'ilnn.^n
mit je 2 Mitglieder» gcwaklt. dcilmach aliö l 8 M i t -
gliedern beslel'c».

Die dllannle Erkläl l ing dlö Herrn Staalüniini»
sierö, t»aü dcr Rlichsrall» cin engntr sei, kann nichts
an selnll' Ansicht äodern- der Ncichsr^iy lagt alif
Ornndlage deS ONober«Diploms und der Fclnnar»
Oescye. dcr Landiagsmahlcn und d l l Tbronrebl. Hoch«
wichüge Velfassni'gsfragen si»d zn lösen; gefährlich
fti cs, wegen F^rmfragrn sich iyi'cn elttziehen z»
wollen. Die Pavltien ft<l)e>, sich in diesem Hause
schroff gegemilisr. Es walten dringlich dcr Zcnirali«
satii.',! lind Alitonomie wescnllichc Mcinnngsvcrschic-
denheiten ol)^ der Verfassllngsanss.dllß wi ld znr E in i -
gung und 5l!ärllng fülnen, Anch dicse Seile des

H^niscs isl für Alü^uomic der i/anolagc und oie V c l -
Ilcindlgnng ül'cr dic Grenzen oil str Auloiil-'une lst H^l lpi-
cnlfgavc dcs Reichoralycö. Dcr Vcrsassuilgöanüschl!!)
n.»ll0 Verftändignng in der ^oinpcicüzfiagc yerdciful)»
ren. Unerläßlich ist eine Mamseilatm» oes Willens
sciltns dco iiicichsralhcs auf cicscm (Ätt'l>ls. Vcr«
>ö!)»cüdc lHinigung liilo lilicrclnslinnncnDcs ZllsaiNlncn-
gcycn lyun U!.n MelN ^icüy.

P l ä s i d c n l : S o l l die Frage an ren Aus«
schllß gcwicscll lverden?

Dlc Versammlllng dealitworl.t bicse Frage l)r-
jahclid.

Dcr Ädg. Giokca erhält daö Wo i t .
G l ü k r a von ocr T l i l ' nnc ' Auch <'mi der ent-

gcgengrscßteil Seite des H.uis.s lst eiu Tyeil unsrrcr
Ämragc OlgcnU>lnd clues l'esondcrcn Autragcs gc-
iuorocu. Se. M»'lcslät t»r Kai l / r h.'t i» jclNlr Tl)ro<i-
rcde, c«,s Al'georoncicühalls >i> sciucr Aonssc dlc Hc'ff-
ining alif (Hrn."ilcruüg der Verfassung luiügcdiuckt,

^ui,o oicß llillß in der Tl^al Oluudgcranlc ocö fc'nsll«
lulionelleii Beizens ln Oesterreich s^i».

Ieuseüü rcr 5.'cily<z hat «n.in gcsaüt. dilßscits sei
dcv A^olut lömuö zu Hallsc u»^' unisse da ycllschcu,
na« älicrc» Ziüli luilonc» Nonm zn lasscn, d>c magi/.l»
lischc Freiyeli sei dedmgl durch dcu öllcirtichischen 'Al.'-

j solnllSlNlis, o<nuill seien dic Aulragslcllcr r»ifl ch nilt
sich s(ll)st zu '^uye gegaugen. rtie sie, gcsUißt »0ll
ocr öffenllicheil Meinung uiw »uch ron einem Tyeilc
oeö Herrrnyauscs zll dcn Aillrägeu schulten. Sie
hoffen, l t i m r mer^e die lmoeömördeli>chc Hand an
dâ 3 eigcuc W c r l legcu ivollcn, namcnllich uichi j»iu'
Mäiiuc-r, die das Werk dcr Vcrfassnug ^cslcllieu lind
zum M'schlul) !)lachlcn i^Vral,^). Wozll als«.' allf mor»
gell ueriagtn, was yeule möglich lst'/ j

Dcr Moment könnte ja lommen, i l l welchem
die Gegner des neucn SNialoledciis u>it crncueiter
straft yeruollrclen durften; darnm müsse sofort ans
Wcr l gegangen und dem Vielchc die Ucdcrzeugnng ge«
gegeben werden, daß die gegenwärtigen V r l i r r t t r dcs

l Reiches so oulchoiungen uon ihrer lonslilutionellcn
'Aufgal'l' >ti»ii. als jcnscils der ^cill 'a aDgclängnel
wiro. ( b raoo ) Äücmaild soll s^gcn dürscn. dalo der
gegcnwäiüge Konslilulionalisnins ilnr clne rorül,'er-
geycudc Phase oder älißcres Viüslzeng fur inneren
Absolutismus sei.

Hteiu zersependcr Dokniüar ismns, souderil innere
Ncl,'elzeligu»g leite die A»tragslellcr in cer UcDerzen-!
guug l)l'il der ^oulpelcnz des Neichsralhes.

Der iiiedner moliuirt nnn jencn Alltr>ig, dcr fol»
gcurciuiliüeu I^ l i lc l :

»D' is H.iuo wolle dlschlillZcu. cö sli der ^ , !)
des Glluidgl'ssNts üdcr dic Reichsocrlrelung adzuän»
der» lino rücksichllich zn ergänzen, wie fo lg ! :

1. Der Rcichsrach wird rom ilaiscr alljährlich
einl'ernfen.

2. Wi rd der Neich^raih ausgelöst, so muß er
oimieu A Monaten wieder znsaminsn dernfeu luerdcn."

Es sei dieser Anirag eine Garantie fur die For!«
dauer des uerfassnngsinäßigen Redens, das nur durch
möglichst kurze Frist uulelbrocheu werden darf.

Die Frist von drei Monaten erscheint hierzu voll-
komme» geeignet. NamelUÜch >st dieß der gal l , wenn
die ^ indtagt in der Zwischelizeil znr Tl'ätigseit ge>
laugen. Die Regierung wird dann immer nm dem
Reichsralh gcl)<n müssen. Nichl anzunediucn sei. da»
cinc leidcnschaflliche Aufregung im ^aildc in ilirer

Allgcmcinhsit dcn Neuwahlen in dcn Reichsralh hin
dellich sein könnc; anl ehesten könne cine allzu lang«
Unter!.'lcHulig des Rcichsratdcö hierzll Aül^ß geben
denn es scl l>»sscr, oal) die Regierung, sell'st wenn si<
lliit der offenllichen Mcinuilg in Zwiespalt geralher
ssi. lnit dieser sich zll unständigen irachle. als sie l)c>
harrlich ignoriile. Die leyle Alinea des Antrags ill

l vielleicht nicht ganz korrclt, lvurdc al'er in Anbelrach!
dcr Wichtigkeit des Adgcordnetenl'ausfs gewählt.

Redner geht nun zur Mol iu lruug ces anderen
Antrages üder, der folgenderuwstcn lamet:

^D ' is Haus wolle lieschlilße» : Es sei del §- 12
deö Grlilidgeseßes ülicr die R'eichöoeltrelllug a^'znänl
dern. wie folgt: Gesshesuorschläge gelaiigen a!ö Re<
glcrllngevorlagr lnr deil Reichsralh. Auch diesem stel'-t
d,»s Rccht z i l . iu Gegeüi'ländcn sclncs Ni.kllngökreiscö

^ l M . l 0 nnd l l ) Gescße uorzuscl'Iagcn. Zn allen
Gejepen is! lie Ucbersinftimmnng dcider Häuser und
die Sanktion des Baisers evfordelllch."

Nur so werde die verfassungsmäßige Mitwirkung
aller Faktoren der ^'sgislalioc gesichert. (Vravo.)

Dcr dritte Autrag lautet'.
«Das l,'ohe Haus wolle beschließen: Es sei der

^ . lA dcs OrundgescßcS iidcr d,e Rcichsvertrelung
fol.jeni'rr Weise adzlländcrn: Der Vol!<zng der Grsrhe
geschieht vom Kaiser durch ocranlworiliclie Minüler
nnd deuseloeu nntergeorl-ilclc Beamte und Vestellle.
Jede Verfügung zum Vollzuge cineö Ossspes l'edarf
dcr Zeichnung eiueS uer.nilworllichcn Ministers. Wem,
zur Z c i l , als dcr Rtichsrail» nicht uevs^mmcü ist. iu
sincu' Gt'geuslande seiues Wirklingsküises dringliche,
im Geseẑ e nicht vorgeseheuc MlN^regc!» g'ttoffcu

, werden müssen, so sind dics«' mit proulsoris^er Ge-
seßcsfrafl zu Neffen, jedoch mit der Vclpfiichlimg.
darül'cr dem nächsten Rcichsralhe die Gründe n»d den
Erfolg daszulegf». Ull 'er dic Verantwortlichkeit dcr
Minister lind ül'er das Vclfal'sl'l l gcgcu tiescIDcn wiro
eiu disoildcrcö Gcsep l'estimnlcn."

Die lirsprüngliche Fassling des §. l!l ist zu uag
und kaun alle uelfassüngsmäßigeil Bestimmungen illu»

,fl?risch machen liild der Neichsoertretung nll i das N>'ch<
s»hen lassen. Das verirägt sich nichl mit der Würde
einer geseßgeliendeu Versammlung. (Vravo.) J i l l
Prinzipe dcr Verfassung liegt es. daß der Ekelulive
die Volksverlrctuug stets zur Seite geht. u»d darauf
zielt der Anirag hin. Wissenschaft lind Prar is sanl<
lionirl'n fl'cnsosel'r di,' Veranlwoillichkeil der Minister,
alü die Hr l l i g l l i t lind Unantastoarkeit dcr solioeraineil
Krone.

Tics, Vcvaulworilichkcit ist eine spezifisch ans
0e>ll ^onsNiulionalisilNlO l)lvuor^s^a>i^s»s und l)^t
nichts gemlin mit der Verantwortlichkeit dcr Bürger
vor dem Gesetze. Ohne sie lvcroen alle andcrcn kon>
stilnl,onell,n Bestii.iMllngeil illusorisch, »no daruil» ist
sie unerläßliche Nothwendigkeit.

Außeidcm erhölit sie lcn Glanz dcr Krone und
l l i l t alich r r r Siel lung der Minister nicht zll nahe.
denn der Minister ist ciu freier M a n n , der das gerne
vcitreten w i r d , was er thut. (Nravo.) D^rum ist
Veranlworllichkeit der Minister fakiisch oder rechtlich
in alle» lousNluliouelll» Ländern alisgesprochen.

Der guie Wil lc der Minister allein kann nicht
erls ausreichelid bctrael>!et werdeu; wollte man dicß,
so dranch!«- es gar leine Verfassung, Die Veraitt»
worllichlcit der Minister ist ül'rigens nichl ein dloßes
W o r t . sondern zu wiederholten Malen faktisch gewor»

gelleni) zll machen, der. wcun auch anfänglich nicht
anerkannt, ja sogar augsfeindct. sich dennoch immer
wetteren Durchbruch schuf.

Die Südländer, welche als geschlossene und
Hauptmacht der demokratischen P.ntci dl> größten und
emuäglichsteu Aemler für sich nahmen, alle Gesanrl«
schaslspostcn besehen und mil ihren Söhnen rie be.
Neu Pläi)c in i?cr Armee uut' in der Marine fnllleu.
die mit 'tincm Worte sich als erl'Iiche Inhaber der
Gewalt lind der „Beute" belrachtelen. fallen plönlich
die junge Par lc i z«, einer Kraft heranwachftn, die ihnen
drohte, nicht allein die Sklaverei c>ls Hauptgrundlagc
dcr Union zu ncgnen und dic Sklavenhalter in
ihre Schranke,! znlm'l^nweisen, sondern ihnen einstens
auch rie Herrschaft über das ^n io sammt den fetten
Prosüen al,s der Hand zu winden, und bereits iu
dcn I»hren l 8K4—18 l l 0 bildet, sich uliler den S l^a tS-
mänucr» deö Südens ciu gedcimes Eiuverstäiidniß,
die g<sammlcu Sklavenstaalen aus der Unioi ' zu
fprcngc» uud zn einem selbststäudigcu SlaalcnvcrI'alic'c
zll vercincl». sobald die republikanische Partei jemals
ans Ruder gelangen sollte. Damals war der Ehcf
des jept gcbilretcn Südcnbnndcs, I . D a v i s . Kriegs«
Nliuister im Cabinet ocs PräsiDentcil Pierce. und von
hier an läßt sich bercils enl üanzcs. bis jel)< verfolg«
lcs System entdecken, den Süden durch W.iffcnvor-
räthe für einllstenoe Fälle zn stärken. dic Vereinigle»
Staatci l»Regierung aber rmch Vcrsallcnlasseu dcr
Kriegssioltc lind dcr einzelnm ^or ls möglichst bilfios
zu niachcn. Das Ict)!c Glied iu dicscr z^rlte südlimer
^Machinationen bildete dcr tcZ Betruges unc' Dicbstal'ls
angeklagte Kriegömimstcr Floyo in Buchauau'o Kabincl.

Bereits bei der Präsirenteuwabl l8iA) zcigie die
republik.ini,chc Pa r l c i . daß sic zum furchlbarcn Geg.
ner der Democratic geworden, und die Aoministra-
lion des knapp erwählten demokralischcu Präsidenten
Buchanan, welcher sich völlig dou Süd .» verkauft
zu l)aben schien, trieb noch jcdcn einigermaßlu recht»
lichen nnd denkenden Menschen im Norden ans dem
demokratischen Parlciverbande. Was nicht geradezu
Republikaner wurde, schloü sich Buchanan's erbitter-
tem Gegner. Doug las , welcher. scN'st Demokrat, die
Schauriviribschafi innerdall» der Partei bekämpfte, an,
und mit dieser Zersplitterung war der Sieg der repn»
blikanischeu Partei im Jahre l«6(1 gesichert, w,ir
abcr anch für die südlichen Harlciführer der Zeitpunkt
lieraugrkommeu. ihren lang vorbcrcilelcu Plan t'er
Trcni inng auszuführen. S ie wnlZtcn. daß noch ein
großer Bcvölkcrlmgslheil mit demokratischer Gesinnung
im N^rde« bestand, und rechucten so ans cineu ge«
,l,ci!^n Nordrn clnem feilverciniglen Suren gegen-
über. Süd-Carol ina begann bei Erwäblung dos re-
pilbliknnischcn Präsidenten Lincoln dcn Austritt zuerst,
auf dic sofortige Nachfolge der übrigen Sklaveustaa-
len zäh l , " d ; abcr nnr dcr kleinere Thei l derselben
schloß sich an. Die an dcn freien Nordc» grenzenden
Snrslaalc» bcdachicu woh l . d.,ß il»ncn bei einer
Trennn,,,, idre sämmtlichen Sklaven i'ibcr die G^nze
lanfln könnten, ohne dal) eine Möglichkeit dcr Wie-
dcrrrl.ingung bleibe, nnd temporisirtcn. Die repnbli.
kanische Regierung aber trat mit eincr so unelwarle-
ten Mäßigung auf, verbürgte l-cm Süocu so jcdcs
ibm zustehende Recht, dah sie sofort die Herzen aller
nördlichen Demokr^lcn gewann, welche ohncdicü durch

die im Eüdcn wütbende Pöl'clhcrrschaft mit jedem
Tage mebr ihren fcüdcren ParteigenosslN eulfremdct
wurden. Und als Lincoln zur Durchführung der Ge«
scl)c llud E l Haltung der Union nothgedrungen die
nördliche Mi l iz anfricf, da zeigte sich ein Schauspiel,
wir es die amerikanische Revolution, wie e6 dic Er-
hebung des preußischen Voltes 1 8 l l j nicht in dieser
Großartigkeit geboten balle.

Jeder Parleinnterschied war plötzlich verwischt,
„die Union" war daö einzige Losungs- und Erkennungö«
wor t ; w!is die Waffen tragen konnte, rcihete sich zn
Regiment!".!'; Geld zllr Unlerstühnng dcr Regierung
floß ans dcn Banken millionenweise. Jede große
Stadt ward ein Armeen» speiender Schluud. nnd selbst
oer kleinste Or t stellte seine Kompagnie — das BIlNt
hait.' sich gewandt: ein gvoLartig vereinigter Norden
und ein gclheiltcr Süocn stchen sich einander gegen»
über — ans dcr einen Seite ciu Vo lk . ucf dnrch-

! drungcn und begeistert von der Noil 'w^ndi^kcit. dcis
große Asyl der Freiheii. «vclchcs Goi l der Mcnschbeit

»'ich Ilingcm Kampfe gewahrt zll l»aben schein!. l ln-
geschmälert lind nnangcrastct zu erhalten — auf dcr
andern Scite cinc Anzahl hcmchgicrigcr Parteimänner,
welche dic Gcwalt sich nicht rnlrcißcn lassen »vollen,
ihre Staaten durch fanalisirtc Pöl>ell»anfen in Schrecken
halten nnd idrcs Selbst» Interesses wcgcn das luiligc
Verinächlniß ihrer Väter zu zertiümmcrn gcdeiiken.

Un) bei dieser gewaltigen Orhebnng dcö Nordcnü
waren die Deutsche,, es vor A l len, welche cin wahr-
liaft tlcktrisirendcs Bcispirl von Patrio'.ismns gabcn.
Geschäft. Handwerk und Kunst wurdcu nbcrall vcr>
lassen, dic Familien dcr Fürsorge dcr städtischen B t '
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del». (England. Frankreich. Nordamerika. Norwegen.
Dänemark.) Jedenfalls ist sic del wirlnimstc Schul).
Dabei ivild die Nolle der Volköuenretung bloß cine
kontrolirende und darum die Eleluliuc uirgenoö ge>
licmmt sein. Der Einwurf . die Vcranlworllichleit dcr
Minister bcruhc auf eiucr Präfnnniou t-cs Amlsuliß»
brauchö, ist inch! stichballig; Achiilichcs gilt vou alle,>
Präoenlivgessye».

Für Oesterreich ist die Miuistervcraniworllichkclt
noch nöthiger als in cmdereu Zaudern; ja. sie ist im
Hinblick auf eine frühere Verorouling kaum zu ulugc.
heu. Auch die Bestrebungen in Ungarn sprechen nicht
qegcu die Verantworllichkeit. denn sie siod Hauptfach-
lich nationaler Na tn r , und insofcruc sic libcral sind.
kann es idnen inir wünschcnswerll) sci» , ein wescn><
lich verblfferlcS Grnndgcset) z» erl'»lten. wie dieß l"'i>
spiclsw.isc. ja mich die ebcn i» Pcst der Bcraihung
unterliegende Adresse zcige. Eben so lVlzüg sei dc,
Emwmf «lichhalüg. daß man dnrch einc so rasch cin»
tretende. Acui-ernog drr Verfassung das Mißtrauen
gegeu dieselbe steigern werde. Oesterreich soll nicht
den uiüdsailieu Ga>lg Englands geben, nichl alle die
Schü.'anf»!!gl!> . die fürchlbaitN blstoiische» Z,0lschl!!"
sälle durchmachen. (Bravo.)

Neduer erörtert nan die auf die Elekulivc bc-
züglichen Ali^'drücle des Antrages, die jede unbereih'
li^le Theilnahme der Volksvertretung an del Et'eku«
live ausschließen.

So l i die Ministcrvtraillwortlichkeit nicht ein bloß
abstrakter Begriff sein, so mnß die Gegenzeichnnog
zur Hcrancsteüuiig der Versöh»l,chk>ii erfolgen. Dem
Volke wirr» die Bernhiguug gegeben, daß ccr bezüg-
liche Erlaß ci,> verfassllu^Zmäßlger sei. liege unn auch
lie No>h».'endigkcit provisorischer Bcstimmu»gcu an,
Tage, so eisordeve sie doch eine Ncgelnna., lind die
nöihi^e Eynosnr für sie sci eben durch die Besti!,,-
mulig des Antrages gegeben. Die provisorische Gc>
set)colraft ist dann kein Hemmschuh für das vcrfas»
snugsmäöige Leben des Staates.

Sehr schwierig ist die Bestimmung dessen, wofür
die Minister cigeutlich verantwortlich ui»d vor wcm sie
es sein sollen. Ol) uor eixem d.r lillden Häuser. ol>
vor einem eigens a/düdeten Tr ibunal? Wer sie über-
wlichcn. wclches Verfahren bei ibrer Vcuilbeilling em-
geyallcn wcrreu, cb dds Veguadignngsiccht dcr 5fro»e
in diescr Veziebung btschlaokt iveldsii solle oder nicht:
das sind Vcftinnl>u,igf!i, dir später zu riöitcru sei»
dürsttn.

Alles bisd.r Gcsagtc ivnrzelt in dcr Ucbcr^en-
gi lng, daß ras Kalis zn Vcrflifsnngäl,handcr»ngen
lom^rlrnt sei. Würre l)isV!->>'. gezweifelt, so könnte
vielleicht die gan^e Arbeit nnr als Vorarbeite» für
cinc spätere Zeit delrachlsl weiden.

Scllisl der l'tschraukiere Sl^udpl in l i des Hanse,»
iH aber auörcichend z»r '^l-rall!li>,g mid Veschlüßfas.
snng. Es liegt lein formelles Hindelmß vor. sob^Io
der Gegcnstanc», Verantworilichleit der Miinstcr. um
als Osgeüss^nd des Oes^rs angessl'e» w i rd . unt'
dieß ist der F>Ul. Das jüngsl bsschlossene I m m u m .
l^lsgssel) >st ein Vewcis für die Richiigleit dirscr Ve-
l>aup!m,ss. Konnle das Hans ei» p r i v i l ^ i um ^v<»-
ll,l)il« für die Abgeordneten auSsprlchc». so k.nul es
auch cin in-ivil.^iliul ollin^ilii, für l ie Minister be>
slimmen. Möglich ist es. wenn auch l'öchst nnwab»
schrinlich. d.iß der weitere Rlichsrall» nnd die Land-
tage gegen die Ministcruerautworllichkeit sein könnte!,.
Dieß wäre ein Grün? mehr. die Smi'c ansznspreche».
I n r eine Euenlnalitäl modifier! der Iiedner seinen
A»trag dahin, daß in demselben uur dic Minister,
nicht adcr andere, wie ursprünglich beantragt wm'de.
M a n n t wenen. Der Ausschuß könnte darüber bc»
ralheu.

Es dülfleu manche Abgeo>dnelc das gnnze Gesel)
zn zentr.ilist'sch finden. M i t rem Worte Zentralisa,

Horden aln'ertralit ' der 46cr Geist in seinem ganzc»
Anfftammen schien in jeder Seele, in jedem Arme
wieder lebendig geworden zu sein - »nd rie Ameri.
kaner stariteu verwunderten Auges, bis .inch der säüeste
K»ownc>U'ing von diesem Aufgcbcn allsr Nuckslchttn
nm des neuen Vaterlandes willen zur Aneikeimnug
mit forlgeriffen wurde nnd die aü'crikanischcn ftenl-
denfei'idlichen Zeitungen einen einstimmigen Hymnus
zum Pr.ife ibrer dentschen Adoption VrüdsV anstimmleu.

Noch ist. wahrend ich dicß schreibe, der eigcnlü^e
^ampf nichl entbrannt, nnr Triippe-,maische. A»f'
Nellungcn nnd 'Rescynngln ron wichligeu Posmonen
wilden als Vorspiel des hcranzilbendcn Oswiilcrö g?-
meldel. abcr I lder n.>ciß, daL die deulschcu Regim.'»»
ler. dcreu Mitglieder fast sämmtlich gc^iente So ld^ .
tcn sind nnd iu Vads». der Pfalz. Ungar» »nd
Schlc^w'g. Holstein bereits Pnloer gerochcn l',U>e!,.
.v« de» zuptliassigslcn Trnppcuforperu dlr entfalietfn
Macht geboren. Wird der Kampf für dic Union sieg-
Nich ansgefochttn. dann yabeu sich die Deutschen
ihre Stellung für immer erobert — sollte abcr »il
^»ion zerlrümmcrt werden, dann werden sie auch um
so mehr das Martyrerthnll, für die giüc Sache zn
erleiden haben."

lion ist abcr in d>r öffentliche»! Meinnng entschieden
Mißbrauch gellilbeil worden, Die Zcotralistcu hier
im H.nisc siuo mit Leib nul) Hcclc gsgen das flüh»rc
12jäl)nge Zenlralisaliouösystcm nno für dic Auiono-
mic der Gemeinden, Vezille »llid Randlage. Nnr das
Genieinsame soll crr Rcichoucilretllng vorbchalicu blei°
b.u. Vrrl inigen sich doch gauzc Staaten zn gemein»
slnueu Gcs'h^el'ungeu. «md ivir sollleii hicr l'Uöliiiaii-
dergfhcu! W i l wollco «Hiilr» S taa t . uno uor allem,
»no dieß wi l l >ch gewahrt wissm, wir wollen keinc
Föderalion. Nicht das Vcispiel föocrirlcr S k a l e n
n'olleu ivir befolgen iu einem Angenblicke, wo föoc»
rirte Staaten gegen einander zum Schwcrlc greifen!

Die Zcnlralisaliol! soll Oestcrrcich nun wieder
zum gewolligci» Stauimc machen, der dem Sturm
der Zeit zn trotzen vermag, nicht znm Vüildclstabr,
der müdsam zuialnmcnglh.lltsn wi ld. DaS wollcu die
Zenlralisten dc,) Hanseü!

Die V o l l ö l . l>ic uns hierher gespurt, »eilangsn
sehnsüchlig Vlsscriing des Staalsledens. E l lkn lnug
dcs StaaleS, daü cr nicht die Veute der Orob.rcr
und Delinigogni wcrde. Möge daher der Sondcr-
standpnnll anfgcheu in dcu gcin.infamen Interessen,
im gemeinsamru Patr io l ismns, iin gemeinsame»
Schll l lcn für cie Zcinre Ocslelreichs. (i)ic>nschlnd<r
Beifal l !)

M n h l f e l d begründet nnter allgemeinem Vei«
fall seine anf Ncgtlnng s ^ Vereins- und Petüions-
rrchlcs, ^nif Schuß rer Pcrson, des Hausrechles. deö
^ricfgsytimulsses. <inf ^rciheil der Wissenschaft und
ihrer !.'>hre, auf dic Gk'ichhlil der Vü'chte dcr r.r-
schierlncn Neligionö - Gcnosselischaftcu :c. lanlendcu
Antrage.

B r o s c h e moiiuirl seinen Amrag (Minist,r«Ver>
antwortlichkeii).

Die Anträge Giökra. Vroschc und Mühifeld
werde» auf Beschluß dlü Hauses an die Abtheilungen
geleilel. Die nächste Sihi lng Freitag,

o c <t c r r e « c y .

W i e n . Die ^cich^ des Füisten Goitschakoff ist
all! Sonntag Abend vo» Walschan hier angekommen
»üd mi! den lnlsprcchendcn Ehren empfangen worden.
Nach der Bcisepnng i» ^cr I'ais. llissischen Gesandt-
schaslölapelle saud ein Gottesdienst S ta t t , welchem,
„liöer bcm Gl'sand!sch^fl^pcrso»alc, Se. Durchlaucht
d,r crilc Obcrslbofmeistcr Fürst Nail ^iechlenstcin. Se,
E^cII,nz ^cc erste Gcueral.Alji i l lNit S r . Majistäl des
Kaiscrs. FM^!. Graf Crenncoille. und mcyrcrc Gcunalc
licllvodnltn.

Gestern — Montag — um IU Uhr, wurde ciu
slilllichls Tot'lsnallil lul Vclj'ttn ocr Fmiülic des Ver»
ewigte». jciul-c! mililäiischii! Gefolges uno .der Mü»
glicder der lais, Gcsandischaft abgehalien.

Von dlr Familie des Fürstcil begltilcleu die
Wi lwe . der Sohu Fürst Nilolas nnd eine Tochter,
Vl>ro!,lu Ml^'cnl'orff. dcil ^cichenlondnkt. wclchcr wahr«
sch.iülich heuie — Dinstag — den Weg zu W>>sssr
nach Srbastlipo! foilscßcn w i rd . wo die Beerrignug
nach dei» auüdrücklichlN Wunsche oes hohcn Veistor-
bcntli staltsilil'si.

— Se. l. Hoheit dcr durchlauchiigslc Herr Erz»
Verzog F r a n z K a r l b ^ u dem katholischen Gesellen,
ulicinc ciuen Unlcrstüßnngsbcllrag vl'u l 00 ft. gxä«
digst bewilligt.

- - „Ost nud West" theilt zwei diplomalischc
Akteuslücke nut, aus dcncn bero^rgeht, daß dcr Fürst
von Montcncgro cine vcrnnllelnde Rolle zwischen Omcr
Pascha uno den Insurgenten der Herzegowina cinz»'
»cb,!nc,i jucht.

Italienische Staate».
T u r i n , tt. I üu i . Das ^cichcubcgängniß deü

Grafen Cauour fano gestern Abends mit a.ißcroldcnl-
licher Feierlichkeit Sl.Ht. Der König hat beföhle»,
die deiche deö Gcafcil Cauour izn k. Dom von Sn«
pciga dlizusepen. nw bisher nnr die Sonoeraine uno
d,c Prinzen vom Gcblüie ihre I^'e Nuhcställe f.n-dcu,
Daü Mnnizipium von Tur in beschloß, die erfolderli-
chen Schrille zu tl,'»n, um dem Verewigten ein wür-
oige^ Dcukm.il zu sel)e». — Gr<,f Cavour h^t scin
Testament im Jahre 18.'!? gemacht ur.o seinen Ncffen
Einavdo. Sobn ocs Maich^'e Cauour, zum Erben
eingcscp!. Ssincin Vrudlr vermuchie cr seine Biblio«
lbc l . cer Gräsin Alsicri seine D.koraüoncn nuo die
vom i^aiftr dcr Franzosen clhallcucli Geschenke, der
Stadt Tnr in Ü0,0l)l1 Francs zur Errichtung einer
KiuocrbcmahliNlstall, uo» reileii der Universalrrbe die
«Hrbschaflestnier z» entrichten hat.

Vermischte sfachrichtell.
L a i b a c k . Das Gerücht, l^r Näubcr S i che r !

sci eingefaiigen, hat sich nichl l'cstmigt.
— Oestcrn Abend brachte der Männtrchor der

rbilharmonlschcn Gsscllschaft dem Direktor derselben,
Herr Dr. A. S c h ö p p l c,ne Serenade zur Feier des
Namenstages.

— Vel dem Legen der Gasrohren in der Stern«
allee »no iil der Näl>e des K>>si,'0gebä'ndes sind meh-
rere alte Münze» gcfundc» ivorde» - an einer andern
Slclle ist mail auf Menschenknochen gestoßen.

— Ans den der hiesigen Lciidwirlbschaftgssellschaft
uon ihren Filialvorstanrln zllgelommcncu Belichtcu ist
ersichtlich, daß, wen» auch die heurige Ernte keine
b«sonde>s gute zu werden versprich!, sie dl'ch nicht so
schlccht auöfallcn dürfte. w!c man i>n Anfange des
Frühjahrs zil bcfürchtcil G-llno b a l l , , wo Schnee
U"d Reif die Feld« u»d G>>rteilfrüchte zu vlluichlrn
drohteu.

— Die «Wiener Zeitung" schreibt: T ic St. idt
K r a, i u b u r g in 5!rain bkfiildet sich iu großer Auf-
regung. I n der jüngsten Zcit wur?c daselbst wicdcr-
bi'li Fsner angelsgl. iu Folge dcss.-n mchrerc Häussr
niedergebranui sind. Vor Kurzem fand man iu dcr
Nahe ccö Bezirkamtes Henkräüze mit ^chwefllfädeu
r-lirchzogen. Allgeiuciu wiro geglaubt, daß diesc Vcr»
breche» linem aus rem Ocfangcuc»hansc lül iprlülgcinn
Sträf l ing zur ^ast fall»',,, uuc» daß es sich in dein
letzterwähnten F.ille um die Befreiung der Gefange-
nen hanrelie. Der Gendarmerie« Posten wurde ver-
stärkt u»!> die dort garuifonircndc Arlil leric hält ge<
ineinschafilich luit der Bürgerschaft W^chc.

Ncncstc Nachrichten nnd Telegramm.
T r i e f t , 1 l , I l i u i . Der ^Iol)ddampfer „Ncp lu»"

ist ans Aiel'anc'llsu mil Nachlichlc» aus Bombay
vom K . M a i . aus Calcutta und Singapore vom 8.
M a i , alls Hongkong vom l . M a i und aus S h a » '
gl'ai voill 2l). Aori l eingelroffcn. I n den Indigo^
Distriktcn nimmt die Niolö'Bcwegnng eineu dedeokli«
chcn Charakter an. Dcr britische nnD französtschc Ge>
säurte luaren Ende Mär ; in Peking augekoinmen.
Uüt> sind Anfangs Apri l voin Prüden jcong freund«
lich empfau^cu wordc». S6 wurde» gegsnslitig Be»
suche gewechselt. I n Peking sollen englische Schulen
errichtrl werden. Dic Rebellen batten in der Gegend
von Hankow wcilcrc Fortschritte gemacht. Saigni :
wird von den Franzosen ganz beseht werdcu.

P e s t , l l . Juni . Unterbaiissihuilg. I m Laufe
dcr weiteren Berathung der Adresse brachten die ru-
mänifcheil Abgeordneten wieder weitere Mo^isikatious'
Anträge ei», welche zu billcrcn Diskussioi>e» fübrle,!.
Einige nnwiscullichc Älodifikationcu ivurrcu zlir Nc«
vaklio» dem Slylisirungs-Eomitl: zugciricscn. Morgen
dürftc die Beralhung bccndct werden.

K a s s e l , 11. I n n i . I u der zweite» Kammer
mnd die Wahl dc>H Präsioinms S t a t t , ivorauf eine
3?echl/-'1'cl'waliil,i!>j fü l die Verfassnug von 18Al
szsgcu ^ Sümmeu eingelegt wurde. Zum P,äsidc»ten
wlirde Nebelthali. znm Vize. Prästdintc» Ziegler
mit 47 Stimmen gcwäblt. Der ^andlagslommissär
erklärle. daß die Negillung deu, Proicstc kcine W i r .
knng beilege.

T n r i n , l l . Juni. Nach der heuligen ^Opl»,«
ist das Ministerium gesteru zwar noch nicht definitiv
gebildet gewesen, doch scheint jede Schwierigkeit be-
hoben. Das Ministerium dcstebt aus: Nicasoli für
das Conseils-Präsi^iun» »nd Acnßcres. Mingbctti
Inilerc»?. Dclla Rooere ssrieg. Menabrea Marine.
Bastogi Fiuanzcn. Mi. i l ielt i Justiz. De Sanctis
Unlerlichl. Pernzzi öffcull. Arb l i ten, Sciajola Hau-
del und Agrikuliur.

T u r i n , N . I n n i , <l Uhr Abends. (Ueber
Pariö), D-c ofli^ielle „G.izelta di Tor ino" bestätigt,
daß das Mliusteriiln, (iu der oberwähulen Zlisanlmen-
sel)u»g) koustiluirl sei.

P a r i i < , t l . I n n i . Dcr „Moui tcur " bringt die
N'entraliiäls'Erklärnng Frankreichs im amerikanischen
Konfekte.

L i s s a b o n , !>. Juni. Eine k. Proklamation uer«
bietet Znsamlncnroltilngen allf den Straßen. Man
spricht von aufrührerischen Proklamen, die linlcr die
Trlippeu verlbcilt lvorden.

M t o s t a r , !). Juni. Omer Pascha ist einge-
troffen; großer Zulauf. Die europäische Konnmssion
ist vollständig.

?lass»lsa, 9. I » , ! ! . Die Türken wurden in den
lctztc» Gefechten geschlagen. Dervisch Pascha marschirt
mit 4000 M. gegen die Insurgenten. Der Vort lab
wnrdc geschlagen, seine Truppen sind dcnwralisnt.
Die Begs wiesen die in der Proklamation Omer
Paschas rnthalteueu Koncessionen zlirück. u.,eil sie den
Verschrien dcs Korans zliwidcr seien.

K o n s t a n t i n o p e l , i). Juni . Die ssonserenz hat
am 7. d, M . beschlossen, das Oberhaupt des Libanon
wird ans d:ci Jahre crnaunl. liud kin» uilr uni Zu -
stlminullg rer Pfo>le von seinem Posten abberufen
werden. Nach Ablauf dieses Termins wird sich die
Pforte neuerdings mit den übrigen Mächten iuS Ein-
vernehmen sehe». Das Oberb.inpl dcs Libanon soll
unter allen christliche» Uxterlhanen des Snltaus
ausgewählt werden können, Dicsc Arrangements sind
cndgiltig.

Drucl und Verlag von Ignaz v. Kleiumayr sc F. Bamber« in ^aihach. — Verantwortlicher RcdaNcur: F. Vamberg.



^ ^ » ' l o n ^ » » » ' » ^ ^ T v i e n , (Mittags l lll>r ) ( l̂̂ r, Zt>,. M'dl'l.1 Die Vl'rse vtrslinlint durch die Nachricht, das hlllte iin Ma/ordnctcnhalisc till Antrag anf Vlrtagullg glslellt wordttl
W l U ^ l » » V t ^ l « ) l . l l Juni, sl'i. Frcinde Valliten, »bwohl au> Schlüsse elw.is »lauer. schließe» nach namhafteren U,»sähen in'ch um l"/« bis l ' / / /» hühcr als gestern. I n Papiere» die

Flauheit nur cine thnlwcisr, Sta.Uspapiclc auf öslcrr. Wahr. cmc<a.cl'l.'teil, die iibri^n Sort.» jldoch fest. Auch Äank- und Wcstbahn'Nftten l'elicbt — andere
Iiidnftrilpapieic matlcr. Geld fiiisiig.

Drffentl icl»c Hchuld.
k. deo ^>ln«tes (for ^lOli ft.)

»eld Wal,
I n osterr. Währung . zu 5'/. «0.U0 «ll.l/,
^,"/, Anllh- ven I^ll l mit Nnckz, 8ä.l5 8ö,2.',
viatil'»al - Niilehcn »lit

Ian,!lr-No!,l', 5 ^ «0 4» «0 5l!
National < Nnlch cu nut

April-Coup 5 « 79.U0 80.^
Metalliqiic^ „ 5 „ <>8 W «l» ^<!
detto »ut Mai-(.'cup. ^ .'» „ a>.<!» <i^.?..

dcttc> „ 4 „ j <>». - .'̂ IH.")
u,it Bnll'sung v. I l^^j^ . . l lö.! iü l>^7.',

„ ^ IKüi . . i l l : iü 0l,7.)
„ „ l MO zn

ÜU!) 6. . . 84.80 8H —
^ ^ ^ <u1U»^. ««.?.', l̂ 3. -

Ccinulliicntensch. zu ^ ' i l.. »u^li-. l ^ ^o i,l —
li. z,lr Hronländer (sür i0<> ft.)

Gruudentlastxn^S'Ol'ligatic'nen.
NiederlOli'telr.'ich . . zu ö ' / . KU.ätt i<0..)<!
Ob. Oest. und Sa l j . . « <» ̂  8«.»a 9».—

Geld War,
Vöhmen 5 „ 9l.2ä '»«.7ä
Lleiermarl „ 5 « l<^ ̂  ^ 7 5 ^
Mähren u. Schlesien « b ^ 87.5tt ^ . -
llngarn . . . . ^ 6 . 7N — 70 ?ä
5cm Van,, ^tre. u. Slav. „ i» „ «7 5l) »>U,—
(Nalizien « 5 « b7.75 <!8 -
ö ^ c n l ' . u. Vulow.. . „ ä . 05.75 ««,.',<»
V.ncti^.üischs^ Nnl. lß.^9 „ 5 „ 86,— i<6..><»

A k t i e n ( pr. Etüt t ) .

Natilmall'anl 780.— 7«!i.—
,<i!,dit-?!»!i. s. Handel >l. st!ew. ,̂ n

!1"0 fl. ö. W. (ohne Div.) l ? 8 ^ >7i<.^tt
5l. ü, (3Ssl?»!.-Oes. z. .'»l>0 siö. W. 5« ! .— 5^3.—
,ss. Ferd -illl'rdb. z. lM»<) st. l^M. U»56, lUH?.—
^laatS-6is.-Als. jn 2U0 , l . (^. M .

odcr .̂ UO î r 3 ? l l - - 27«l <»«
>!tais. (3!is.-Vahn zn20l)fl. ( z .M . >7^.— 17 î ä

öüdl. Staats-,lmiib.-veü u. (^cnl.
ila!. ^ls. 200 fi 5. W, 5!»'Fr.
m. 140 ,!. (?0'/.) Einzahlung 217.— 2l!<.—

M i ö Mar?
Gali j , Karl-L>ldw.'Vas)!i^u200fl.

C M . m.»40 il.(?<1°/o) Einz. , 4 8 — !48.ä0
Oeft Don.-Dampssch, (>̂ cs. n ^ ^ 4^7. - ^^8.—
Oesterreich i!!^)d in Triest F - " H.'lü — 23^.—
Wien. Dampfm.-Ast.-Ges. " - H ."^0, - 3^.).—
Peslhcr Kettcnbrii^n . . . 40N,— 402 —
V^'hm. Wcstt'ah» ;n 2«0 si. . l«7.5» l<i«. -

P f a l l d l , r i e f e (si'ir 1N0 st)
')lat».'!!all NjahV.1.18ä7z.ä°/« < « 2 . - l y2 . i l !
l>anla>is 1 0 , dstt» „ 5 „ i>7,-^ '. '«.-.
l>, M, verlosbare .. , 5 „ N1. - l)I.2<',

auj l'st. W. ( " ^ '''̂  " " „ .'> „ 86,U!> 8 7 . - -
Vose (Pcr S tn tk )

Kl ld lylnssalt für Handel >,. Gew.
iu l00, l .öst. W l17. - !l?.«s>

3l'n.-Damp,'s.'Ä ,z. WO j l . C M , l . 2 . — 102.2.',
Ltadtgein. Ofen ;u^»s t .ü . W. . 2'l ?i» !<7 2.>
<Hs<erüaj!) . 49 „ ( j F i . . Un,̂ »0 U7,.'»ü
Lalm ^ ^0 ^ . . 28 -- 3^ 2>'.
Palffu z>l4<» 6. ( i l l , . -^7,25 37 ?H

Gelb War«
Clary zu 40 ft. C M . . 35 50 .'l5.—
St . (Aenoiö « ^0 ., „ . 37.50 .'i«,—
Windischgrätz . 2>1 „ « . 22.25 22.50
Wald stein „ 20 ., „ . 25. ?ü ÄS.'ia
,ss.'glcvich ^ <0 . « . N .75 «ü.25

Wechsel.
3 M o n a t e

Geld V r i l e
?lnasl 'nr>l. sür l y o st. ss.dd. W . . l < 8 - - l « « 25
.N^nssnrt a. M,, detto . I !5 .2 i 1l8 5«
yaiül'nrg. inr 100 ^'<als Aanlo . 104 25 104,75
pl'!i!X'!!. fllr 10 N . Slerliug . l̂ <».?5 140,—
Pari,.', für 100 FranlS . . . 55.— 55.20

lsouvs der Geldsorteu.
(j!r!d War,

st. Münz-Dulaten «jl.tt.^Nsr. Ü st. «6 Nkr.
6 w n . i l . . . 1U ^ l 5 « 1;» „ 1» „
N>»'^el. '»«d'or . i l „ l ^ „ 1 l « l i ^
Nuss Imperiole . «» „ '̂̂  „ N „ 4 l
Ver,in«tl)alcr 2 „ 8 ' / , , 2 ., » „
2ill'erl?l^>c' 3^ . 5!» ^ 38 ^ 75 ,

Effekten- und Wechsel-Knrse
an der k. k. öffentlichen Börse in W i e n .

Ds>, lL. Juni 1^01.
(fffekte,,. Wechsel.

k"/, M>i!a«!^»e6 «8 2>1 <Zill>,r . . . 128.50
5'/, Nat.tslnl . «N. - kenrrn . . ,zz, . . .
V.lüsallien . . 780,— .ss. s. D u s ^ n «.«.;
.s?r,ditaltlen !?8.kl»

j ^ r c ln de l l '2l » z c i g e.
De» l l . I l n i i l 8 L l .

Hr. Fniherr v. Cli l l .^, f. s. F»-ldzeu^meisser.
uon Vl',^c>!g. — Hr. Graf ^!i^pe. uon Gr^z. —
H>'. A^ioft ia. Glüö^siysr. lUiö der Schmriz. — Hr.
Nar .u l» , Arzt. uo» S t . i l a»^ , , ' . — Die Hf r r i»
Kotischck, Knllfnmlui. und — O,rlich. Vürger, run
Wie». — Hl'. M..Y. K^ufmaiil i , 001, Verli». —
Hr. Zorn . von Tiicst.

t i . I 0 0 l , ( 3 ) ^ ls. l ? 2 ,
E d i k l.

M . t V l ' z l ig aus das (ZOift vom 8. Dezember
! 8 6 l ) , ^ . ' l o l ! , w i r d d l l a n n t qemachl , onß zu
der i „ t»<r (5r»,kuliol>ssache der M i l » a P r e l o e l iv ldci

ö. W - , ^l>i den 29. d. M . ^n i^s ln r l l t t t l l zweUel»
Tagsal ) l l i 'g zur l l t t u c i r e l i Fe i ld ie t l lng de^ H^niftt '
N r . ! 2 l in Hl ra i i i l 'U lg sich rViüe Hal isi l ls l igel l ss»'<
meld<t hade t i , daher es bei der auf t , n 28. J u n i
ai iqculdnrteN du l te i , unv lcht ,» Fei lb ic lungslagsaz.
zl l l ig sein V e r l l n d l N habe.

K . l . Bezi lks.^ml H r a m l n l r g , a!s (Ültlicht. am
29. M . n ! 8 6 l .

s . »002. (3) Nr. 3 i 7 l .
E d i k t .

3>om r. k. Bczl'rksamli Nollschse, als Äciichl
und Adha»dlungtzil'st<niz, wird hicmil dcsanitt ^>
macht, d.iß zur öffmtlichcn Vsl^ußl'rung des, in rcn
3.^r!aß des Iol 'aü» Tsch>'süe ^,I)i)l igli, Slciükl'hle»-
lxrgw.'ikcs ain Tla l lcn zn Gl-llsclicc, di,,' T ^ s ^ m i g
c>uj den l8 . Jun i l. I . , Nachmitlli>) lim 3 U!)r in
loku der t^nlitat angel)s0nrt wolDen ift.

Das Schä^uiigsprotokoll, die lÜzitalionöl.'tding''
nijse und der Gruiirduchgerlralt lömnn zu den ge.
wohnlichen Amtsstundeu l)itrgllichlö eingesel en wnden,

K. k Bczisfs.iml Vollschte, als G l l i ch l , am

26. Ma i l 8 6 l . __^_^_^

c;. l 0 0 5 . ( 3 ) ^ t l . <'!>»7.
E d i k t .

V o m gefelliqten k. k. Bezirksgelichte w i rd hie»
«nil dckanm gemacht, daß d l t an I o l i ann Schuster.-
schitz von S l . V<i t lalitei't-e Feill'irlünqSdesch^id
vom 24 Apr i l l. I , . Z. 5 7 l 9 , zum Aelnif^ t r r
Wah l l i ng seiner, auf dsr, d,m F>^>^ l^mpi'sch qe
hörigen, in, Gründl iche Haddach «>«l) Nckls. Nr. l l l
vorkommcndrn Realität daslrnds» Rechte, oll seineS
lüidtkainUen ?lusenthallc6 dem Herrn D r . Ioscf
O i c l , als un t l l Eincm denlsrlben dlstcUlen l'm'nll»,'
»li u l ' l m n , zugestellt wurde.

K. l. stadt. deleq. Bezirksgelicht Laibach am
22. M a i >86 l .

Z. ,008 . (3) Nr . l888.
E d i k t .

V o m k. k. Bezittsanlte L ^ S , " lö Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es w i l d l1l)er A»suchen deä Hcrrn (^rcl l i l ion^
flU)»tlS Atuon Moschck von Plauina wider AndreaS
Iuuanschizl) von Raune, p<'ln. l.^7 si 22 kr. ,,-.«. «2
die mit Bescheide vom , 8 . Dezember i860. Z. 6 ,80 ,
auf den 3. M a i I. I . ana/ordnete drille cletut>ue
Nealfei lbit lun^stagsahinig mit dem frühern Be .
schl'idSaichan.qe auf'dcn 5. Oktobcr l. I . udettlage».

K. k. Bezirksamt L^,as, als Gericht, an, 26,
Apr i l l 8 5 l .

Z. 102^. (5)

Bekanntmachung.
M i c h a e l Jodcr , Drunneu,ucisicr in Laibnch,
udl'rnimutt alle vorkommenden Vrunnen-
arbt'itcn, Graben, Mauern, Saugpumpen
und solche Reparaturen, wie auch artesische
Bohrung in Lehmboden, deßgleichen in harten
Felstngrund nach beliebiger Tiefe, um sehr
bi l l igt Preise. Empfiehlt sich den Herren
Hauseigenthümern und hohen Herrschaften
um gnädigen Zuspruch. Wohnhaft in der
Polana-Vorstadt Nr. 22.

Z. l"N<:. (2)

Hm i;. d. M N^chmittngo il l cin
V o r s t e h h u n d , cnglischcr Ua<>c, in
S'tcill in Vcrlult l,crathclt.

Derselbe ist männlichen Geschlechtes, !i
bis <; Jahre al t , von mittlerer Größe,
ziemlich kräftigen Körperbaues, brauner
Farbe; Schnautze, der ganze Halö, Brust,
Bauch und alle vier Füße sind weiß, mit
wenigen braunen Tupfen besetzt.

Der Schwanz ist von der Spitze an
bis zur halben Lange weiß, und wird von
dem Hunde wegen eineS am selben erlittenen
Vrucbes geringelt getragen.

I n der Gegend des linken Schenkel-
knoclMs hat der Hund cinen weißlichten
Fleck von der Größe eines Zwanzigers.

Der redliche Finder wird gebeten, den
beschriebenen Hund gegen ein Geschenk von
10 f l . ö. W . bei dem k. k. Bezirksamt? in
Stein abzugeben.

Stein am 11. Jun i 186l .

Z. W3. (4)

I n der nächsten Nähe des in Angriff ge-
nommenen Eisenbahn-Hofes wird ein aus
solidem Materiale erbautes stockhohes Haus
sammt Garten und einer Wiese aus freier
Hand zum Verkauf ausgeboten.

Nähere Auskunft darüber ertheilt bei ge-
fälliger Anfrage der Eigenthümer selbst in
Mil i tär Sissek.

A. Janiisich.
Z. l 0 4 8 / (3)

So cbei, ist rlschiencn und lm 6. Aerober ll, L a i -
bach m'N'ä'chia,:

Pesmi
M i r o s 1 a. v a V i 1 Ii a rj a,

1„ 2, ,md 3. Heft.

Prei5 lir. HG i)0 Mr.

Z. N0. (8)
Die k. l. priu.

Mtditl i l l l i - ßlNllwnchs - Arasipomade
Orientalische Olillr- und Dartwuchö-Wasser
voil M. M n l l!) ill Wien, dl,'rett Vorzügllchkcit ncliN"
di»q^ dlirch nachstcbondcs. von dem qalizisckrn Oltts>
bl'sil)er und k. k. pcns. Nittmeisttr Henil u. D o m -
l' r o w ö k i an dcn Depositär in Lcmbcrq, Herrn ^lpotb.
'̂ a u e r i brieflich allö^ffti)lltc Zl'ü.^niß bestätiget wird.

wclchcö aniü dcnl Polnischen wörtlich überseht lalltet:

Nein Herrn Lmicn in ^cinbnss!
Die Mrditrina-Pomade und das orientalische Nasser deö Hri«.

Matty in Wien, bei Ihnen geranft, haben einen wnndcrbaron
und Htt1)st erwünschten Erfolg qemacht. Wiü sie gesehen haben,
war ich c,an; tat,!, nud fast alle Haare waren mir au5gsgaii>
a.cn. Nachdeui ich in der ^cinber^er Zeitschrift „Pr;en,lad" cinc
^lnnon^e vun der Meditrina - Pomade und dr»i orienlalischeli
Wasser gelesen halte, fand ich mich veranlaßt, sulche zn tünfen,
nnd in tnr;er ^eit nach uurschristSinllßiger Benilyniig dieftr
^ i i t lc l n>nr ich sehr verwnuder!, .̂ u sehen, wie dichte Haare r.ur
zll wachsru anftiisscu, ^ mit riüem 3^'orte, ich l>al)e jeht sV'
nüssende >uid' lräfligr Haare. Ich sche mich also urraulcist«,
di'iii Herrn MaUn für die glii^lichc Konld!nation der wunder'
baren Mittel zn danken und jedermann dic Mcditr ina. Pa-
nmds nnd da? Orientalische Waffer als sehr wirkend bestens
zu empfehlen.

Indem ich meinen Dant nochmals wiederhole, blelbi ich
Ih r geneigter

S t » ii i ö l a u ii D o ln b r o w « l y «,. i>.
^emberg am 16. September 1860.

Dirse nntcr der G a r a n t i e v o n 10»0 glück«
l ichen E r f o l g e n in ihrer Wirlung noch uner-
reicht dastehende Haarpomabc sollte auf den Toilette»
tischen leiner Dame schien. Dieselbe ist ln eleganten
Por^ellandosen ;« 1 fi. 80 kr. D . W. in nachstehen«
den Depots echt und frisch vorräthiq.

') c n t r a l - D c p o t des M. M a l l y il^ Wien,
Wieden. Nr. 32 l .

Laibach einzig und allein in der W a r e n «
l> a n d l il n g des Hrn. » t o l » « » « l l ^u ' ^ÄQ ' l l ov i t « ;
K a r l s t a d t bei l ' ^ i - ^ l . /X. I.u^^io; Z i l l i bei
Kurl l i r i .^xr ; G ö r z bei linrl 8c>clun- uno bei l'^nlini,
Apotl'.,' T r i e f t bei l luri Xun<'!!i, Apoth.; nnd in
iwch 200 Städten dcö In» nnd Auölandcs.

3. 100. ( l 2 )

^ W M ^ DarteyenMW-Pomade
Dieses Mittel wird täglich cin Mal

^ M ^ M»HM Morgens in der Portion von ^vci Erbsen
in die Hantstellen, N'o der Vart N'achsen

W W W ^ W ^ s o l l , eingrriebcn und er,;c>igt binnen sechs
Monaten eine» rollen ki^sti^sn Varlwnch';.

Daösclbc ist so wirksam, daß cö scho» bei jungen Lcn-
ten von l ? Jahren, wo noch gar lein Aartwnchö uor-
hcindcn ist, den Vart in der oben gedachten Zeit her-
vorruft. Die sichere Wirkung garantirt die Fabrik.

Chinesischem Haarfärbemittel k / l . si. 2.10.
Mit diesem kann man Augenbrauen, Kopf. lind

Varth.iare si',r die Dauer echt färben, vom blässesten
Vlond lind dnnklcn Vlond bi<? Braun »nid Schwarz,
»ian hat die Farbennnaiuen gan^ in seiner Gewalt.
Diese Komposition ist frei von nach!heiligen Stoffs''.,
so erhalt z. V. das Auge mehr Ehaiaktcr und Auödru^
wenn die Augenbraue,, ctwaö dunkler gefärbt werden.
Die vorzüglich schönen Farben, die durch dieses Mltt,.!
hervorgebracht werden, übertreffen alles bis jetzt l i n -
stircnde.

Erfinder: R o t h e s Comp. in Verl.n, Kom<
maudantenstr. 31 . — Die Niederlage bcsmdct ,ich "
Laibach bei Herrn ^,»,<l?rt ^ « » » » k O r , Hauptplay
Nr. 23!).


